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KERNOBST

Entwicklungsstadium: Birnen und Apfel sind bis in spate Lagen abgebliiht und die Fruchtentwicklung ist im

Gange (BBCH 69-73 = H-J).

Schorf, Mehltau: Am Wochenende kam es in der
Deutschschweiz zu ergiebigen Niederschlagen, ort-
lich fielen insgesamt bis zu 50mm Regen. Der mittlere
Sporenausstoss fand an allen ausgezahlten Standor-
ten ebenfalls in dieser Zeit statt. Sodass seit Sonntag
mehrheitlich schwere Infektionsgefahr herrscht. An
unbehandelten Gala in Frick und verschiedenen un-
behandelten Sorten in Wadenswil und Guttingen fin-

det man an Langtrieben sowie den Rosettenblattern
Schorflecken (ca. 30% Befall der untersuchten Trie-
be).

Nach der warmen trockenen Witterungsphase,
findet man mit Mehltau infizierte Triebe. Die direkte
Bekampfung muss durch das laufende Entfernen
der Primartriebe unterstitzt werden.
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Ascosporenflug: G = gering, K =- kein Niederschlag, L= leicht, M= mittel, S= stark, - = keine Daten
Infektionsbedinqung/-gefahr: L= leicht, M= mittel, S= schwer, - = keine Daten

Monilia, Kelchfaule: Infektionsgefahr besteht bei anfalligen Sorten und bei verzégertem Blihverlauf.

Fortsetzung Seite 2
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Fortsetzung Schorf:

Bio:

Behandlungsintervalle sind zurzeit aufgrund
der anhaltenden Infektionsgefahr mit Mehl-
tau und Schorf und aufgrund des schnellen
Triebwachstums kurz zu halten. Bei kihlen
Temperaturen empfiehlt sich eine Behand-
lung mit Tonerde in Kombination mit Schwe-
fel (8-9 kg Myco-San + 1-2 kg Netzschwefel
Stulln oder 6-7 kg Myco-Sin + 5-6 kg Netz-
schwefel Stulln). In spaten Lagen mit star-
kerer Feuerbrandinfektionsgefahr und wo
sich seit der letzten Behandlung noch weite-
re Bliten gedffnet haben, kann zusatzlich
noch Blossom Protect eingesetzt werden
(wirkt nur gegen Feuerbrand, Anleitung sie-
he unter
www.biocontrol.ch/shop/media/content/pdf/g
a/blossomprotect.pdf). In vollstandig ver-
blihten Anlagen, in denen keine Blitenin-
fektionsgefahr mit Feuerbrand  mehr
herrscht, kann bei den nun warmen Tempe-

raturen auschliesslich mit Schwefel (6-7
kg/ha) behandelt werden.

IP: Sofern die Behandlung im Vorfeld nicht

ausreichend war kurativ mit einem SSH in
Tankmischung mit Captan oder Delan be-
handeln. (bis 4 Tage kurativ) oder Strobi-
lurin (Flint C; Flint, Tega, Stroby in Tank-
mischung mit Captan oder Delan) mit
Wirkung gegen Schorf und Mehltau ein-
setzen (2-3 Tage kurativ). Bei beros-
tungsempfindlichen Sorten z.B. Golden
Delicious Netzschwefel zusetzen (3-4
kg/ha). In Anbetracht der unbestandigen
Witterung und dem starken Infektions-
druck Spritzabstande kurz halten.
Vorbeugend: Dithianon, einsetzen

Bei vorbeugender Behandlung Netz-
schwefel (3-4 kg/ha) gegen Mehltau oder
bei starkem Mehltaudruck Nimrod zuset-
zen.

Feuerbrand: Erster frischer Befall im St. Galler
Rheintal. Gestern wurde in einem Hausgarten bei
diversen Apfelsorten (Spindel und Hochstamm)
kleine Schleimtrépfchen an Bluten- und Fruchtstie-
len entdeckt. Die Stiele waren dunkel verfarbt.
Blattsymptome wurden noch nicht festgestellt. Fri-
scher BlUtenbefall wird heute auch aus dem Zdir-
cher Oberland (Griningen, Leuenapfel - Hoch-
stamm) gemeldet Die Inkubationszeiten der mdégli-
chen Infektionen in der zweiten Maiwoche (z.B. 7.
Mai) werden vermutlich gegen Ende dieser Woche
beendet sein. Bei Birnen sind die Inkubationszei-
ten teilweise bereits beendet. Das Infektionspoten-
tial aus dem Vorjahr ist sehr gross.

Bei Sorten mit Blihbeginn anfangs Mai ist ei-
ne erste exakte Kontrolle in dieser Woche ange-
zeigt. Weil Infektionen auch im ,Graubereich® er-
folgen kdnnen (vergl. letzte Mitteilung) sind auch in
Regionen ohne berechnetem Infektionstag Kon-
trollen notwendig. Feuerbrandverdacht ist melde-
pflichtig. Die Hygienemassnahmen sind bei allen
Arbeiten in den Kulturen zu beachten.

Bei Apfel und Birnen ist derzeit vereinzelt
ein Abbiegen von Jungtrieben sichtbar. Diese
Schaden verursacht die Triebwespe durch spi-
ralférmige Einstiche im verholzenden Teil des
Neutriebes. Bei Quitten zur Zeit feuerbrandahn-
liche Symptome, die jedoch durch Mehltau oder
Monilia verursacht sind.

Bis gegen Ende letzter Woche bestand bei
noch bluhenden Bestanden eine hohe bis sehr
hohe Infektionsgefahr. Mit Regenschauern wur-
de ein Infektionstag erreicht (alle 4 Bedingungen
waren erflllt). Bei abgebliihten Anlagen die Ha-
gelnetze umgehend schliessen.

Die aktuelle Situation und das berechnetet
Auftreten der ersten Symptome ist der Blitenin-
fektionsprognose unter www.feuerbrand.ch zu
entnehmen.

Bio + IP: vergl. letzte Mitteilung
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Blattlause: Blattlauskolonien werden jetzt deutlich
sichtbar. Weitere Uberwachung ist sinnvoll, insbe-
sondere dort, wo bisher keine Blattlausbekamp-
fung durchgefiihrt wurde. Spaterer Befall ist aller-
dings nicht mehr so gefahrlich, weil die Frichte
kaum mehr betroffen sind.

Bio + IP:  Wo jetzt noch eine Bekampfung der Mehli-
gen Apfelblattlaus notwendig ist, kann
NeemAzal T/S oder Oikos bis spatestens
Stadium H eingesetzt werden. Abdrift auf
Birnen verhindern (Phytotox bei gewissen
Sorten - vergl. Packung), nicht mit Toner-
depraparaten mischen. Behandlung des
ganzen Baumes inkl. Stamm- und Wurzel-
ausschlagen ist fur gute Wirkung entschei-
dend!

IP: Neonicotinoide (Alanto, Gazelle, Actara)
nach der Bliute mit gleichzeitiger Wirkung
gegen Sagewespen, sofern vor der Blite
keine Neonicotinoide zum Einsatz kamen.
Wo nur Blattlduse vorkommen, vor dem
Einrollen der Blatter Triazamate (Aztec)
oder Pirimicarb-Produkte einsetzen.

Sdgewespen: Der Schlupf der Larven ist auch in spa-
ten Lagen schon fortgeschritten, so dass eine allféllige
Bekampfung nur noch in Ausnahmeféllen (spate La-
gen) sinnvoll ist (vergl. letzte Mitteilung).

Apfelwickler und Kleiner Fruchtwickler: Der Falter-
flug des Apfelwicklers ist jetzt auch in spaten Lagen im
Gange, die Eiablage hat bis in mittlere Lagen einge-
setzt. Auch der Kleine Fruchtwickler ist jetzt aktiv. Der
Schlupf der Larven beginnt auch in sehr frilhen Lagen
voraussichtlich erst in der letzten Maiwoche; siehe
auch www.sopra.info .

Bio+IP: Einsatz von Apfelwickler-Granulosevirus in
sehr frlhen Lagen in der letzten Maiwoche
(vergl. nachste Mitteilung).

IP: Wo Fenoxycarb (Insegar) gegen Eier zum
Einsatz kommt, ist diese Woche ein Einsatz in
frhen bis mittlere Lagen einzuplanen (Feno-
xycarb wirkt gleichzeitig sehr gut gegen Klei-
nen Fruchtwickler). In spateren Lagen sollte
die Behandlung in der letzten Maiwoche erfol-
gen. Fur die anderen Mittel mit zusatzlicher
oder alleiniger larvizider Wirkung (Hautungs-
hemmer [Diflubenzuron, Hexaflumuron, Nova-
luron, Teflubenzuron], Hautungsbeschleuniger
[Methoxyfenozid, Tebufenozid], Indoxacarb,
Spinosad usw.) kann mit der ersten Behand-
lung in sehr frGhe Lagen bis zur letzten Mai-
woche in friihen und mittleren Lagen bis zur
ersten Juniwoche zugewartet werden .

Birnblattsauger: Man findet jetzt Adulte der 1. Ge-
neration und die Eiablage ist im Gange. Der Lar-
venschlupf der 2. Generation setzt jetzt auch in
frihen-mittleren Lagen ein (Hauptanbaugebiete);
siehe auch www.sopra.info .

Bio: Bei starkem Befall Rotenon ab nachster bis
Ubernachster Woche (gegen Larven).

IP: Wo Spirodiclofen (Envidor) gegen Eier ein-
gesetzt werden soll, ist die Behandlung an
den meisten Orten noch diese oder spates-
tens nachste Woche féllig (wenn die ersten
Larven schlipfen bzw. die Eier orange ge-
farbt sind), in sehr friihen Lagen diese Wo-
che. Larvizide Mittel (Evisect, Acarac, Ver-
timec) kommen in sehr friilhen Lagen in der
letzten Maiwoche, in frihen-mittleren Lagen
in der ersten Juniwoche zum Einsatz.

Schalenwickler: Der Falterflug hat eingesetzt. Phe-
romonfallen zur Uberwachung sollten jetzt Gberall
aufgehangt sein. Weitere Massnahmen sind zur Zeit
nicht nétig.

Rote Spinne: Die Sommereierablage hat bis in
mittlere Lagen eingesetzt. Kontrollen auf Rote Spin-
ne und Raubmilben weiterhin sinnvoll (5-10 x 10
Blatter auf Besatz kontrollieren). Wo mehr als 50 %
der Blatter befallen sind und keine Raubmilben vor-
handen sind, ist eine Behandlung in Erwagung zu
ziehen.

Bio: Fir Kaliseifen ist der optimale Bekamp-
fungstermin bereits vorbei.

IP: Fir Mittel gegen mobile Stadien (Larven,
Nymphen, Adulte) (Kaliseifen, Magister, Ki-
ron, Zenar) ist es jetzt eher zu spat. Akarizi-
de, die vorwiegend gegen Eier und Larven
wirksam sind (Arabella, Envidor, Matacar,
Trevi) sind ab Ende dieser Woche oder
nachste Woche fallig.

Rostmilben:.vergl. letzte Mitteilung
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STEINOBST

Breitenhoftagung: Sonntag, 1. Juni 2008, 9.30 Uhr im Steinobstzentrum Breitenhof in Wintersingen.

Entwicklungsstadium: Beim Steinobst ist die Fruchtentwicklung im Gange (BBCH 72-75 = H-J).

Monilia und Schrotschuss: Bei der nassen Witte-
rung zur Zeit, besteht eine héhere Infektionsgefahr
an jungen Frichten und Blattern. Anlagen in denen
Blitenmonilia auftrat sind jetzt im Schorniggelstadi-
um verstarkt geféhrdet. Bei Behandlungen Brihe-
menge und Luftmenge in allen Kulturen der jeweili-
gen Anlage anpassen, d.h. gegeniber Blitenbe-
handlung leicht erhdhen.

Bio: Gegen Schrotschuss und Sprihflecken-
krankheit 3-4 kg Netzschwefel einsetzen.
Gegen Monilia keine direkte Bekdmpfung
mdglich..

IP: Gegen Schrotschuss und Monilia kénnen
SSH oder Strobilurine (Amistar oder Flint),
in Tankmischung mit Captan oder Delan,
eingesetzt werden. Achtung: Amistar nicht
bei Kernobst verwenden und Flint nicht mit
flissigen EC-Formulierungen mischen.
SSH max. 4 und Strobilurine max. 3 Be-
handlungen.

Blattlause: Blattlduse insbes. bei Kirschen weiter-
hin Gberwachen. Bei Zwetschgen wandert die Gri-
ne Zwetschgenlaus (starke Blattdeformationen)
jetzt ab, eine Bekdmpfung macht keinen Sinn
mehr. Spéater ist dann aber auf die Mehlige
Zwetschgenblattlaus und die Hopfenblattlaus zu
achten.

Bio: Bei Kirschen nach dem Abblihen 0.5 %
NeemAzal-T/S einsetzen. NeemAzal-
T/S zeigt eine gute aber nur langsame
Wirkung. Deshalb kann bei starker Blatt-
lausentwicklung (besonders bei jungen
und unveredelten Baumen) zusatzlich
ein Pyrethrum-Praparat eingesetzt wer-
den.

IP: Kirschen: Pirimicarb; allenfalls Aceta-
miprid oder Thiacloprid mit Teilwirkung
gegen Kirschenfliege. Wo spater Di-
methoat gegen Kirschenfliegen einge-
setzt wird, werden auch Blattlduse be-
kampft.

Pflaumenwickler: Der Flug ist im Gange (vergl.
www.mitteilungen.info-acw.ch ). Zurzeit sind keine
besonderen Aktivitaten notwendig.

Kirschenfliege: In sehr frihen und frihen Lagen
hat der Flug begonnen. In mittleren Lagen (400-
550 m.0.M.) sollten die Fallen bereits hangen. In
spaten Lagen diese Woche aufhdngen. Die Be-
kampfung (IP) durfte in sehr frihen Lagen frihes-
tens nachste Woche notwendig werden (vergl.
nachste Mitteilung).

Bio: Keine direkte Bekampfung moglich. Be-
fallsreduktion ist mit gelben Leimtafeln
moglich. Kdder bei den Fallen erhéhen die
Fangigkeit; detaillierte Infos sind im neuen
Merkblatt Kirschenfliege enthalten (ab En-
de Woche gratis ab www.fibl.org/shop/ ver-
fugbar).

IP: In sehr frihen Lagen (unter 400 m.u.M.) ist
eine Bekdmpfung (0.05 % Dimethoat, Per-
fekthion, Rogor bzw. Roxion) friihestens ab
dem 26. Mai sinnvoll. Fallenfange, Farb-
umschlag, Wartefrist beachten.

Rostmilben: Rostmilben kénnen auf Zwetschgen
bis im Sommer starkere Populationen aufbauen.
Mit drei bis vier Schwefelzugaben a 3-4 kg/ha ab
Blihbeginn bis Juni werden Rostmilbenpopulatio-
nen tief gehalten.
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REBBAU

Entwicklungsstadium: Leider wurden in der letzten Mitteilung die Angabe zum Entwicklungsstand nicht aktua-
lisiert. Die Gescheine waren bereits gut sichtbar, haben sich vergréssert und nun beginnen sich die geschlos-
senen Einzelbliten zu trennen und werden sichtbar (BBCH 54-57 = H).

Schwarzflecken:

Bio und IP: Werd bei der allfalligen Bekampfung des
Mehltaus miterfasst.

Rotbrenner: Behandlungen sind nur dort angezeigt,
wo im letzten Jahr Befall beobachtet wurde.

Falscher Rebenmehltau: Nach den starken Nie-
derschlagen am Wochenende 17. und 18. Mai, gab
es an allen Stationen die erste Primarinfektionbe-
dingungen. In dieser Woche bleibt das Wetter un-
bestandig, es ist mit weiteren Primarinfektionen zu

rechnen. Aktuelle Informationen zum Falschen
Bio: Wird bei der Bekdmpfung des Mehltaus Mehltau _ sind uber Internet
miterfasst (www.acw.admin.ch/aktuell/) oder
) _ (http://www.agrometeo.ch) abrufbar. Vor den nachs-
IP: Olymp Duplo oder Slick, Difcor, resp. ten Niederschlagen behandeln.
Bogard in Mischung mit Folpet mit Wir-
kung gegen Rotbrenner u. Falschen
Mehltau.
0]
< T
I T 2 é Cg V]
| R x
N Sl 22 12lg1812igl, 8.
3 5 ° S |W| S |c|T|xk|P B0 |k | o |% |x
o | L 2|0 |3 |5 | |D® || |» x| 5|5 12|99 |w [CHNG!
D SIN|T|ci<|€|lol5|lc|S |23 |83 |28 |S|<|€E/2|¢|wn
a 2|les|N|lg|x|g|e|8|5|2|E|8|c|2|E|&|8B|3|8|&|<E|8
@ | ® [ E |3 |2 K] O | |©|Q |0 |2 |8 |g|® |6 | |5 |N
tum (= |5 2|2 S| |2 |0c|fla|b|E|a|d|E|z|a|2|2|2|3|K
19.5. -
18.5. Pl | Pl | Pl |PI Pl | PI - | Pl Pl Pl | PI - Pl | Pl |Pl|PlI|PI
17.5. Pl | PI Pl | PI - |PIL|PlI|PI|PI - -
16.5. Pl | Pl - -
5.5. Pl Pl - -
14.5.
13.5.

Infektionsbedingungen: Pl = Primarinfektion, E = Ende Inkubationszeit, S| = Sekundarinfektion,

Bio: Fur die ersten Behandlungen empfehlen
wir den Einsatz eines Tonerde-Pra-
parates: Myco-San (5—6 kg/ha) + Zusatz
von 1-2 kg/ha Netzschwefel bei Befalls-
gefahr mit Echtem Mehltau (Vorjahres-
befall) oder Myco-Sin (4-5 kg/ha) + 3—4
kg/ha Netzschwefel. Werden die Pero-
nospora-Behandlungen ausschliesslich
mit Kupfer durchgefiihrt, so sollte in der
jetzigen Wachstumsphase ca. 200 g
Reinkupfer (+ 3 kg Schwefel) eingesetzt
werden. Bei andauernd feuchtwarmer
Witterung sollen die Behandlungsinter-
valle nicht mehr als 6-8 Tage betragen
(Abwaschung, Schutz des Neuzuwach-
ses).

- = keine Daten

IP: Falls keine vorbeugende Behandlung
gemacht wurde, jetzt eine kurative Be-
handlung vornehmen. Bei glnstigen
wiederholten Infektionsbedingungen mit
Vorteil teilsystemischer Praparate ver-
wenden. Netzschwefel gegen echten
Mehltau zusetzen.
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Traubenwickler: Der Falterflug hat jetzt den Héhe-
punkt erreicht, ist aber auf tiefem Niveau. Mit Heu-
wurmkontrollen kann noch zugewartet werden.

Reblaus: Parzellen, in denen Maigallen gefunden
und auch schon entfernt wurden, weiter kontrollie-
ren und befallene Blatter vernichten, bevor die ers-
ten Reblauslarven die Blattgallen verlassen.

Copyright: Forschungsanstalt Agroscope Changins-Wadenswil ACW, Postfach 185, 8820 Wadenswil www.acw.admin.ch
Herausgeber: Verein Publikationen Spezialkulturen, c/o Forschungsanstalt Agroscope Changins-Wadenswil ACW
Zusammenarbeit: Kant. Fachstellen und Forschungsinstitut fir biologischen Landbau (FiBL), 5070 Frick

Redaktion: Heiri H6hn, Maxie Hubert, Eduard Holliger, Martin Kockerols, Michael Gélles (ACW) und Andreas Haseli (FiBL)
Adressanderungen, Bestellungen: Stutz Druck AG, 8820 Wadenswil Tel. 044 783 99 11, Fax 044 783 99 22

e-Mail: info@stutz-druck.ch, www.stutz-druck.ch




	Agroscope Changins Wädenswil ACW
	Pflanzenschutzmitteilungen
	KERNOBST
	Feuerbrand
	Schädlinge

	STEINOBST
	REBBAU

	Ergänzende Infos
	Obstbau
	Pflanzenschutzmittelliste Obstbau
	Flugkurven und Phänologie Obst
	Agrometeo
	Feuerbrand
	Schorf
	Sharka
	SOPRA


	FIBL
	Stutz Druck Abonentenverwaltung



